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Aggressionen bei Kaninchen

Aggressive Kaninchen sind ängstlich. Kaninchen werden nicht bösartig geboren. 99 % der
aggressiven Tiere haben ein Verhaltensproblem, kein genetisches. Verhalten kann geän-
dert werden, geben Sie Ihrem Kaninchen eine Chance. Ihr Kaninchen hasst Sie nicht.
Wahrscheinlicher ist, dass es Angst hat, dass Sie ihm wehtun. Der Mensch muss erken-
nen, was falsch läuft und muss neue Wege zum Handeln finden. Sie dürfen ein Kaninchen
nie schlagen oder anschreien. Einige Menschen versuchen, ihren Tieren das Beißen ab-
zugewöhnen, indem Sie sie es auf die Nase oder mit der Zeitung schlagen. Das wird das
Problem nur verschlimmern. Sie müssen Ihrem Kaninchen beibringen, dass es in einer
sicheren Umgebung lebt. Der erste Schritt, einem aggressiven Kaninchen zu helfen, ist
herauszufinden, in welchen Situationen es aggressiv wird. Wenn man das weiß, kann man
gegensteuern.

Was bedeutet es, wenn das Kaninchen Sie umkreist?
Umkreisen, Bespringen und Beißen sind klassische Merkmale für sexuell frustrierte Kanin-
chen. Am Anfang kann das lustig sein, aber es kann sich zu einer lästigen Angewohnheit
entwickeln. Kastrieren kann bei männlichen und weiblichen Kaninchen das aggressive
Verhalten sehr abschwächen.

Wenn das Kaninchen Ihre Hand wegstößt
Kaninchen sehen besser in der Ferne, die Nahsicht ist nicht so gut ausgebildet. Eine
menschliche Hand vor einem Kaninchengesicht kann es sehr erschrecken. Um ihm das
abzugewöhnen, halten Sie die Hand über den Kopf und nicht vor die Nase. Wenn es ag-
gressiv wird, drücken Sie seinen Kopf sanft mit ruhigen, nicht hektischer Bewegung (es
könnte sonst denken, ein „Feind“ greift an) nach unten, damit es erkennt, dass Sie das
"Chefkaninchen" sind.

Wenn Sie in den Käfig fassen, beißt das Kaninchen
Kaninchen verteidigen ihr Revier. Der erste Schritt, um ihnen zu helfen, ist, sie nicht mehr
im Käfig zu halten. Kaninchen brauchen mehr Platz als einen Käfig, den sie ihr eigen nen-
nen können. Entfernen Sie das Gitter des Käfigs dauerhaft und lassen Sie das Kaninchen
selber entscheiden, wann es heraus will. Bedrängen Sie Ihr Kaninchen nicht. Nach ein
paar Wochen können Sie versuchen, das Kaninchen zu berühren, aber greifen Sie nicht
von oben nach ihm oder seinen Dingen in seinem Revier. Bewegen Sie sich nicht ruckar-
tig, um es nicht zu provozieren. Halten Sie Ihre Hand über dem Kopf des Tieres und legen
Sie sie dann ruhig darauf. Wenn es sich berühren lässt, streicheln Sie es sanft und reden
beruhigend auf es ein. Dann lassen Sie es bis zum nächsten Tag in Ruhe und versuchen
die Übung erneut. Vielleicht bedankt es sich mit einem Nasenstüber an der Hand.

Wenn das Kaninchen zwickt
Zwicken ist oft die Art, wie Kaninchen sagen "Verschwinde" oder "Geh mir aus dem Weg".
Es ist verständlich, denn auch Kaninchen wollen gern einmal in Ruhe gelassen werden.
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Wenn das Kaninchen beim Füttern beißt
Es ist wahrscheinlich ein guter Esser. Aber es ist sich nicht sicher, ob Sie ihm das Futter
hinstellen oder wegnehmen wollen. Wenn Sie die Schüssel hinstellen wollen, tun Sie das
sofort, lassen Sie das Tier nicht nach Futter betteln. Füttern Sie immer zur gleichen Zeit,
so dass das Tier weiß, wann Fütterungszeit ist. Übertreiben Sie es nicht mit kleinen Hap-
pen zwischendurch, manche Kaninchen erwarten dann jedesmal einen Leckerbissen,
wenn Sie ins Zimmer kommen. Wenn es beim Füttern beißt, dann wahrscheinlich, weil es
nicht sehen kann, was da so gut riecht. Versuchen Sie, größere Stücke zu reichen (wie z.
B. Petersilienstängel oder Karotten), bis es das Beißen aufgibt (manche Kaninchen müs-
sen üben).

Extrem aggressive Kaninchen
Einige Kaninchen sind so "böse", sie scheinen fast Raubtiere zu sein. Das sind die Kanin-
chen, die Sie durch die Wohnung und auf Stühle jagen, beißen oder Sie anknurren, wenn
Sie sich ihnen nähern. Das sind die Tiere, die meistens von ihren Besitzern ausgesetzt
oder eingeschläfert werden. Unglücklicherweise sind das die Kaninchen, die schon viel
Schlimmes durchgemacht haben und dabei lernen mussten, dass das Leben oder der
Mensch nicht freundlich ist. Es kann eine Menge Möglichkeiten geben, warum Ihr Kanin-
chen aggressiv ist. Wenn Sie es gerade erst bekommen haben, kann es von der Verände-
rung gestresst sein. Sein letzter Besitzer hat es vielleicht verängstigt. Vielleicht hat es vor-
her wenig Kontakt zu Menschen gehabt. Oder, wenn es vorher im Stall gelebt hat, ist es
von den Geräuschen, Gerüchen und Geschehnissen in einem Haus überwältigt. Sie soll-
ten in seiner Gegenwart nicht hüpfen, schreien oder mit den Armen wedeln, um das Tier
nicht noch mehr zu provozieren oder zu verängstigen. Beobachten Sie das Kaninchen ge-
nau, wodurch wird es provoziert? Wenn Sie etwas in seiner Nähe berühren? Es kann die
Bewegung Ihrer Beine sein, wenn Sie laufen. Es kann ein Geräusch sein wie das Ra-
scheln einer Zeitung oder der Staubsauger. Es kann auch der Geruch von anderen Tieren
an der Kleidung das Kaninchen sehr verunsichern.  Was immer Ihr Kaninchen verunsi-
chert , tun Sie es nicht. Es muss lernen, dass Sie ihm nicht schaden wollen. Seien Sie lie-
bevoll! Zuneigung kann bei gestörten Kaninchen Wunder wirken. Begegnen Sie jeder sei-
ner Aggressionen mit Humor. Wenn es Ihren Arm angreift, sagen Sie "Hallo!", während
Sie ruhig Ihren Arm aus seiner Nähe nehmen. Sie sollten seinem Temperament mit Ruhe
begegnen. Wenn es Sie beißen möchte, legen Sie Ihre Hand auf seinen Kopf, aber seien
Sie weiterhin liebevoll. Sie können auch einen kleinen Schmerzensschrei ausstoßen, aber
seien Sie vorsichtig damit. Einige nervöse Kaninchen werden von hohen Schreien provo-
ziert. Das Kaninchen soll merken, dass seine Annäherungen von Ihnen mit Zuneigung und
nicht mit Leid beantwortet werden. Ihr Kaninchen wird sich wahrscheinlich nicht über
Nacht ändern. Es kann Wochen oder Monate dauern, bis es lernt, Ihnen zu vertrauen.
Aber es lohnt sich und ist sehr bewegend, einem aggressiven Kaninchen zu helfen. So
können Sie eine ganze Menge seines früheren Leids wieder gut machen.

Die wichtigste Stütze für Ihr Kaninchen ist allerdings ein Artgenosse!

Quelle: http://www.kaninchenforum.com


